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Verhaltenskodex 

 im Schutzkonzept gegen sexuelle Gewalt 

verabschiedet von der Gesamtkonferenz am 09.02.2026 

Präambel 

Ein wirksamer Schutz gelingt nur durch gemeinsame Achtsamkeit. Wenn in diesem 
Schutzkonzept von „wir“ die Rede ist, fassen wir darunter die gesamte Schulgemein-
schaft in ihrer Vielfalt zusammen. Dies schließt ausdrücklich alle an der Schule tätigen 
und lernenden Personen ein. 

1. Sprache 
1.1. Wir unterlassen diskriminierende und anzügliche Kommentare. 
1.2. Sexuelle Orientierungen und Geschlechtsidentitäten sind Teil der Vielfalt unserer 

Gemeinschaft und dürfen nicht als Beleidigung eingesetzt werden. 
 

2. Berührung und Körperliches 
2.1. Körperliche Berührungen können den Nahraum verletzen und werden möglichst 

vermieden. Vor einer Berührung muss daher grundsätzlich das Einverständnis 
eingeholt werden.  

2.2. Wir sind uns bewusst, dass Blicke auf intime Körperstellen als unangenehm 
empfunden werden und deswegen vermieden werden müssen. Wir nehmen die 
Signale der Körpersprache wahr und achten sie. Das Schutzbedürfnis jeder 
Person ist handlungsleitend.  

 
3. Kleidung 

3.1. Wir sind uns darüber im Klaren, dass das Thematisieren oder Kommentieren des 
Erscheinungsbildes Anderer ein sensibles Thema ist und gehen in Kommuni-
kationssituationen dementsprechend sensibel vor.  

3.2. Wir verzichten darauf, das Erscheinungsbild anderer Personen so zu thema-
tisieren oder zu kommentieren, dass für die Betroffenen daraus eine unange-
nehme Situation entstehen könnte. Dies kann explizit auch bei positiven (oder 
positiv gemeinten) Kommentaren der Fall sein.  

 
4. Sportunterricht 

4.1. Umkleidebereiche sollen geschlossen gehalten und erst nach Anklopfen und 
einer angemessenen Wartezeit betreten werden, außer es ist Gefahr in Verzug. 
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4.2. Hilfestellungen werden vorbesprochen und das Einverständnis zum 
Körperkontakt wird eingeholt (außer in Notfallsituationen). Lehrkräfte müssen 
auf die Möglichkeit hinweisen, diese ablehnen zu dürfen. Die Konsequenzen in 
Hinblick auf eine eingeschränkte Übungsauswahl müssen aufgezeigt werden. 

4.3. Die Sportbekleidung sollte zur Ausübung der jeweiligen Sportart und der dafür 
notwendigen Hilfestellungen angemessen sein, um alle Beteiligten vor unan-
genehmen und gefährlichen Situationen zu bewahren. 

 
5. Aufsichten und Toiletten 

5.1. Achtet die Intim- und Privatsphäre eurer Mitschüler*innen. Das Fotografieren 
und Filmen ist strengstens untersagt und wird strafrechtlich verfolgt. 

5.2. Die Toiletten werden von Lehrkräften kontrolliert, um die Wahrung der Privat-
sphäre und Sicherheit zu gewährleisten. 

 
6. Hilfe, Trost und Pflege 

Zu unserem professionellen Umgang mit Nähe und Distanz gehört, dass Berührungen 
verantwortungsvoll und grenzachtend erfolgen, indem wir Trost auf Augenhöhe 
spenden, auf Körpersprache achten und möglichst den Willen der Schutzperson vor 
der Aufnahme von Körperkontakt erfragen. 

 
7. Umgang mit Verliebtsein 

Romantische Beziehungen unter Schüler*innen sind grundsätzlich zu tolerieren, 
solange diese den Unterricht nicht stören. 

 
8. Digitale Medien 

8.1. Öffentlich zugängliche digitale Räume sind oft keine geschützten Räume! 
Deshalb nutzen wir den Klassenchat im Portal unserer Schule als geschützten 
Raum, um mit Sorgfalt und Rücksicht Nachrichten zu versenden. 

8.2. Wir respektieren das Recht an eigenem Bild und Ton und versenden ins-
besondere keine pornografischen, gewaltverherrlichenden, rassistischen oder 
beleidigenden Inhalte. 

8.3. Wenn wir uns unwohl fühlen oder bezüglich digitaler Inhalte unsicher sind, 
sprechen wir eine Lehrkraft an. Wir schauen gemeinsam hin und thematisieren 
etwaiges Fehlverhalten im Klassenverband. 

8.4. Wir sind uns bewusst, dass es die Pflicht der Erziehungsberechtigten der unter 
16-jährigen Schüler*innen ist, die Nutzung und die Inhalte der digitalen End-
geräte ihrer Kinder regelmäßig im Blick zu behalten. 


